
ansprache Papst Johannes’ ist Franck halten wurden und durch die Auswahl der
selbst Nichtkatholik und kritisches Welt- Redner bis einem gewissen Grade als

kind nach Rom gereist und hat den repräsentativ für das Echo auf das Konzil
ler Sessionen teilgenommen, ber nicht 11UT gelten dürfen. Es sprachen für die reforma-
zeichnend, sondern hörend, fragend, fOr- torischen Kirchen Prof. Oscar Cullmann, für
schend und wertend. Die zahlreichen IlIlu- die römisch-katholische Kirche Prof. Johan-
stratıonen, mit denen das Buch ausgestatte 115 Feiner, für die altkatholische Kirche
1st, atfen einen ebenso eintallsreichen Pfarrer Herwig Aldenhoven, für die angli-WIe eigenwilligen Künstler, der die jeweilige kanische Kirche Rev. Patrick Rodger, für
Atmosphäre einzufangen und die charakte- die orthodoxe Kirche Prof. Nikos Nis-
ristischen Merkmale der einzelnen Persön- S10f1Ss und für das Judentum Dr. Ernst Lud-
lichkeiten festzuhalten versteht. Beinahe W1g Ehrlich. Dem Leser eröffnen sich auf
noch mehr beeindrucken indes seline wache diesem Hintergrund der Begrenzungen,Beobachtungsgabe und faszinierende Erzähl- die einem Vortrag naturgemäß anhaften,kunst, mit denen enschen, Vorgänge manche für die Deutung und Wertung des
und Situationen erfassen und humorvoll Konzzils wesentliche Perspektiven.beschreiben weiß Unter den nichtkatholischen Äußerungenber Franck ist 1Ur äaußerlich gesehen ein ZU] I1. Vaticanum verdient auch der Bn„Außenseiter“ (warum dieses gute deutsche wichtige Vortrag Von Bischof ermann
Wort nicht auch 1m Titel?) 1m Vatikan SC Kunst auf dem 81 Deutschen Katholiken-
SC Innerlich stand mitten in dem gel- tag 15 Juli 1966 In Bamberg hervor-
stigen KRingen des Konzils, erkannte hell- gehoben werden. Hier wird erfrischend
sichtig die großen Linien nd Positionen, ften In der OTM und substantiell 1ın der
die die Auseinandersetzungen bestimmten, Sache das Fazit AQuUus dem Konzil im Blick
und verfolgte mi1it brennendem Herzen das auf das Verhältnis der Konfessionen iın
Suchen nach Wegen und Ausdrucks- Deutschland gCeZOLECN und auf ihren künfti-
formen der christlichen Wahrheit, damit Ss1e gCmMn Weg miteinander angewandt. Kgder ganzen Menschheit um besten diene.

Wer das Konzil 1m Spiegel der Findrücke erd Hirschauer, Der Katholizismus VOT demund Erfahrungen eines aufgeschlossenen Risiko der Freiheit. Nachruf auf ein Kon-Menschen unserTer eit kennenlernen möchte,
sollte diesem von der ersten bis ZUr letz- zil. SzcCzesnYy Verlag, München 1966

300 Seiten. Leinen 19.80.ten Seite fesselnden und zudem In VOrzUg-licher Übersetzung dargebotenen Erlebnis- Dies 1st ohl die schärfste Kritik, die bis-
bericht greifen. Kg her IL Vaticanum geübt worden ist, und

s1e kommt nicht etwa VON außen, SONdern
Von einem engaglerten „Linkskatholiken“,Was bedeutet das Zweite Vatikanische

Konzil für Nns? Sechs Vorträge. Friedrich dem Mitherausgeber und Redakteur der
Reinhardt Verlag, Basel 1966 DA Br Sei- „Werkhefte“, erd Hirschauer. Er schreibt
ten art 9,8 diesen „Nachruf“, weil mi1t dem Abschluß

des Konzils auch die „Stunde der Erneue-
rung“ des Katholizismus vorüber sel. Dieermann Kunst, Der Katholizismus nach Von Johannes begonnene und auch

lisches
dem Konzil. Evangelische Sicht. Evange- das Konzil zunächst bestimmende ÖffnungVerlagswerk, Stuttgart 1966 ZUT Welt WwIe auch die Anerkennung derSeiten. Brosch 2.—. Vielfalt der Kräfte In der eigenen Mitte
Der Reiz der Vortragssammlung „Was selen Ntier Paul VI langsam wieder zurück-

bedeutet das Zweite Vatikanische Konzil gedrängt, hätten nicht grundlegendenfür uns?  “ liegt darin, daß sich ler ein viel- Strukturveränderungen, sondern einer C1I-
farbiges Spektrum ökumenischer Urteilsbil- neuten Festigung der hierarchischen und
dung ber das Vaticanum VOLFr ullseTen dogmatischen Autorität, 1Ur wieder einer
Augen autftut. Es handelt sich sechs Vor- „Selbstdarstellung einer iın ihrer Doktrin
räage, die Anfang 1966 In der evangelisch- und ihrem Leben selbstgenügsamen Kirche“
reformierten Petersgemeinde Basel HC geführt. Was tatsächlichen Wandlungen
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konstatieren sel;, enthalte ‚nichts anderes Traditionen heraus, es mußte 7zwischen den
als notwendige Assimilationen einer 1Nnst1- verschiedenen Gruppen und Richtungen Vel-
tutionalisierten Religionsgesellschaft mitteln und Brücken zwischen Vergangen-
umkehrbare geschichtliche Entwicklungen“ heit und Gegenwart schlagen, überhaupt
Das „Risiko der Freiheit“ hätte „die ent- gemeinsamen Aussagen gelangen.
scheidende Konzilserfahrung“ werden kön- ber die In Bewegung geratenen Kräfte
NEeN, ber gerade s1e solle nach dem Willen sind umfassend und tiefgreifend, als daß
der kirchlichen Oberen „möglichst wieder s1e sich aller retardierenden omente,
A4Aus dem katholischen Bewußtsein entfernt die Hirschauer mit Recht und großem Ernst
werden“ hervorhebt, auf die Länge der Zeit 19N0-

Hirschauer 11 keinen Bericht ber das rieren, aufhalten der gar unterdrücken lie-
Konzil bieten, sondern „eine kritische Ana- Ben Hirschauers erregendes Buch ist

Ende celhbst Beweis dafür.yse der ineinander verschränkten alten und Kg
Tendenzen und doktrinalen Positio-

HEN des Katholizismus“ Er Iut das and Orthodoxie UuM Vaticanum IT Dokumenteeiner Reihe VOIl Beispielen AUsSs den Konzils- und Stimmen Aaus der Okumene. Heraus-verhandlungen (Judenerklärung, Religions- gegeben und kommentiert VOoON Franzfreiheit, Kirchenverständnis, Okumenismus Hummer. Verlag Herder., Wien 1966uSW.), VOT allem ann ber In einer breit-
angelegten Auseinandersetzung mit dem 224 Seiten. Paperback 16.80.

1n vielseitig anregendes Lesebuch fürSchema 13 (wobei die 1ler dargelegten Ge-
sichtspunkte und entwickelten Grundsätze Laien-Studienkreise: eingeteilt in „Doku-
auch für das Sökumenische Gespräch ber den mente“ und „Stimmen UuSs der )kumene“,
Fragenkreis „Kirche und Gesellschaft“ Von geschrieben Aaus dem Gesichtswinkel Wiens,
nicht unerheblichem Interesse sein dürften). das sich nach dem Wort des Kardinals Kö-

die VON ihm verwendeten Maßstäbe 1 - nıg als eine „Drehscheibe“ 7zwischen Rom
INeTr sachgemäß sind, ist freilich eine andere un der Orthodoxie der riechen, Slawen
Frage. Das gilt etitwa VOTN dem Überwiegen und umänen auffaßt. Neben promıinenten
soziologischer Kategorien gegenüber der katholischen und orthodoxen Stimmen ZUX
doch auch VONl ihm geforderten biblischen Wiederannäherung der beiden alten Kirchen
Fundierung kirchlicher Lebens- und Struk- des Ostens und Westens seit 1963 wird
turformen. auch die gesamtchristliche Funktion des

Kein Zweiftel vieles sieht Hirschauer Okumenischen Rates der Kirchen gelegent-
richtig und nenn 6S schonungslos e1ım Na- lich berührt; als evangelischer Theologe
IHNeN. Er enthüllt unnachsichtig abschwä- kommt Cullmann, Basel; Worte
chende Kompromisse, deckt Widersprüche In der Dokumentation überwiegt der rO-  HA
auf, kennzeichnet unentschlossene Stagna- misch-katholische Anteil. | SS fehlt neben den
‚a(0)8| und ängstliches Zurückbleiben hinter grundlegenden Beschlüssen der IL Panortho-
dem gesteckten Ziel Er spricht dabei Nall- doxen Rhodos-Konferenz 1963 ber einen
ches UuSs, W3as auch In anderen Konzils- Dialog mit Rom „auf gleicher Ebene“,
berichten katholischer w1ıe nichtkatholischer unter der Voraussetzung der brüderlichen
Autoren geschrieben ist, WEeNn auch dort Gleichberechtigung, die Konstantinopeler SYy-
nicht in solcher Schroftheit und AUuUs solcher nodalerklärung VO: Dezember 1965, die
Leidenschaft, nicht Enttäu- deutlicher als der Kommentar des rTumäanı-
schung heraus. Der Vergleich mi1t anderen schen Archimandriten Skrima (S. 185
Konzilsberichten zei1g ber auch di. Breite die bestehenden Unterschiede östlicher und
der Interpretationsmöglichkeiten, die sich westlicher Auffassung erkennen 1äßt Da-
1n der Auslegung der Konzilstexte für die sind in dem entsprechenden päpst-
Zukunft anbietet. Sicherlich WaTr das Konzil lichen Breve VO gleichen Datum einige
noch nicht In der Lage, dem iın der katho- Worte ber das Original hinaus harmoni-
lischen Kirche zutage getretenen Aufbruch sierend, ber nicht zutreftend, übersetzt:
AaNSCMESSCHEN Ausdruck verleihen. Es sententiam de medio ecclesiae
WaTl ber immerhin ein erster, WeNn auch heißt nicht e1ın Urteil „für gegenstandslos
oftmals 1Ur zaghafter Schritt aus erstarrten erklären“ (S 139 Abs Schluß) Für ein
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